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Allgemeine und methodische Erläuterungen
l Zweck der Erhebung')
Mit dcr vierteljährlichcn Handwerksbcrichterstattung (HwB) soll
dic konjunkturclle Entwicklung in wichtigen Zweigen des Hand-
werks sowie im Handwerk insgcsamt beobachtet werden.
Gleichzeitig sollen Strukturveränderungcn im Handwerk früh-
zeitig aufgezeigt werden.

2 Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über Statistiken
im Handwerk (Handwerkstatistikgesetz - HwStatG) vom
7. März 1994 (BGBI. I S. 417), zuletzt geänderl durch Artikel 5
Nr. 4 des Gesctzes vom 19. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1765).
Es legt den Erhebungsbcreich, dle Erhebungseinheiten, die
Hilfs- und Erhebungsmerkmale sowie weitere wichtige Rah-
menbedingungen der Erhebung fest.

3 Erhebungsbereich
ln der HwB werden ausschließlich die Unternehmen von
selbstständigen Handrverkern erfaßt, die gemäß § 6 der Hand-
werksordnung (HwO)', in die Handwerksrolle eingetragen sind.
Dies bedeutet, dass Angaben über dic nach § 7 Absatz 5 der
HwO ebenfalls in die Handwerksrolle einzutragenden hand-
werklichen Ncbenbctriebe nicht erhoben werden. Auch für das
handwerksähnliche Gewerbe (§ 18 HwO) werden keine Daten
crhoben. lst jedoch cin Unternehmen sowohl in dcr Hand-
werksrolle als auch in das Verzeichnis handwerksähnlicher
Betriebe eingetragen, dann gilt dieses Unternehmen als Hand-
wcrksuntcrnchmen und gchört damit zum Erhcbungsbcrcich
der Handwerksbcrichtcrstattung.

4 Erhebungsverfahren
Dic HwB ist eine repräsentative Stichprobenerhebung. Das
Handwcrkstatistikgesctz legt u.a. auch die maximale Zahl der
Unternchmcn, die befragt werden dürfen, fest. Mit dem im De-
zember 1997 in Krafi getretenen 3. Statistikbereinigungsgesetz
beträgt diesc Obcrgrenze nunmehr 50 000 Unternehmen,
nachdem es zuvor 55 000 Unternehmen waren. Von der neuen,
niedrigeren Obergrenze wurde bei der Neukonzeption der Er-
hebung bercits ausgcgangen. Das Gesetz sieht darüber hinaus
vor, dass die Auswahl der Erhcbungseinheiten nach mathe-
matisch-statistischen Zufallsverfahrcn zu erfolgen hat.

ln die Erhebung dürfen selbstständige Handwcrksunterneh-
men, die dic benötigten Angaben bereits zu einer der Sta-
tistiken im Produzierenden Gewerbe oder im Handel und Gast-
gewerbe melden, nicht einbezogcn werden. Damit soll eine
Doppelbefragung und die daraus resultierende zusätzliche
Belastung der Unternehmen vermiedcn werden. Die Angaben
dieser Handwerksunternehmen werden für Zwecke der HwB
aus den genannten Statistiken entweder unternehmensindivi-
duell libernommen oder aber die Statistiken liefern Gesamter-
gebnisse fur das Handwerk in ihrem Bereich, die in die Auf-
bereitung der HwB mit einfließen. Die HwB stützt sich damit
auf eineVielzahl sehr unterschiedlicher Datenquellen.3)

1) Diese und clie folgenden Ausftihrungen bauen auf einen Aufsatr
zur neuen vieilcljährlichen Handwerksberichterstattung auf
Basis der Han<lwcrkszählung 1995 aus 'Wirtschaft und Sta-
tistiK'auf (vgl. Wista 1/199E, S. 11 tf.).

2) Gesetz zur Ordnung des Handwerks (HaMwerksordnung) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 2E. Dezember 1965 (BGBI.
1966 I S.1), zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur An-
derung der Handrverksordnung und anderer handwerksrecht-
licher Vorschriten vom 25. Mäz 1998 (BGBI. I S. 596 ff.).

3) Eine ausführliche Darstellung der Datenquellen der HwB findet
sich ln dem in der Fußnote 1 aufgeführten Aufsatz.

5 Auswahlgrundlage
Die Auswahlgesamtheit für die Stichprobe der HwB sctzt sich
zum cinen aus bci der Handwerkszählung 1995 erfassten Un-
tcrnehmen und zum anderen aus den (echten) Neuzugängen in
dic Handwerksrolle nach dem Stichtag der Handwerkszählung
zusammen. Hier liegt im Vergleich zur HwB auf Basis der
Handwerkszählung 1977 ein wesentlicher Unterschied: Bei der
alten HwB wurden nur ausgewählte Wirtschaftszweige in die
Stichprobe einbezogen. Die Daten tür die nicht berücksich-
tigten Wirtschaftszweige wurden durch Zuschätzung berech-
net, wobei die Zuschätzfaktoren aus den Ergebnissen der
Handwerkszählung'1977 ermittelt wurden. Da sich im Zeitab-
lauf die Strukturen, hier das Verhältnis der erfassten zu den
nicht erfassten Wirtschattszweigen, ändern, birgt dieses Vor-
gehen einige Gcfahren in sich. Nimmt zum Beispicl die Be-
deutung der nicht erfassten Wirtschaftszweige zu, kommt es
zu einer systematischen Untercrfassung. Angcsichts der
großen Abweichungcn zwischen den Ergebnisscn dcr alten
HwB und denen der Handwerkszählung1995 wcrden bei der
neuen HwB daher grundsätzlich allc Wirtschaftszweige be-
rücksichtigt.

6 Erhebungsmerkmale

6.1 Beschäftigte

Zu den Beschäftigten zählen tätrge lnhaber und tätige Mitinha-
ber, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und alle Perso-
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zum Unterneh-
men stehen, einschließlich Auszubildender, aber ohne Heim-
arbeiter.

Fcrner ist bei der lnterpretation des Merkmals Beschäftigte zu
bcachten, dass alle im Unternehmen tätigen Personen erfasst
werden, also auch diejenigen, die nicht im handwerklichen Be-
reich tätig sind (2.8. Verkaufs- und/oder Verwaltungspersonal).

Bei der Berechnung der Messzahlen und Veränderungsraten
wird intern auf Absolutwerte zurückgegriffen. Da die Zahl der
Beschäftigten jeweils zum Ende des Berichtsquartals erhoben
wird, ergibt sich daraus unmittelbar das Ergebnis für das
Vicrtcljahr. Bci dcn Jahrcs-, Dreivicrteljahrcs- und Halbjahrcs-
ergebnissen handelt es sich demgegenüber um Durchschnitts-
werte, die wie folgt aus den Vierteljahresangaben ermittelt
werden:

- Jahr: 1/8 des 4. Vj. dcs Vorjahres plus 1/4 des 1. brs 3. Vj.
plus 1/E des 4. Vj. des Berichtsjahres,

- 1. Halbiahr: 1/4 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/2 des 1. Vj.
plus 1/4 des 2. Vj. des Berichtsjahres,

- 2. Halbjahr: l/4 des 2. Vj. plus 112 des 3. Vj. plus 1l4 des
4. Vj. des Berichtsjahres,

- Dreivierteljahr (1. bis 3. Vierteljahr): 1/6 des 4. Vl. des Vor-
jahres plus 1/3 des 1. und 2.Vj. plus 1/6 des 3.Vj. des
Berichtsjahres.

5.2 Umsatz
Als Umsatz gilt, unabhängig vom Zahlungseingang, der Ge-
samtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen an
Dritte (ohne Umsatzsteuer), einschl. der steuerfreien Umsätze,
der Handelsumsätze sowie der Erlöse aus Lieferungen und
Leistungen an Verkaufsgesellschaften, an denen die Firma
beteiligt ist. Einzubeziehen sind auch etwa getrennt in Rech-
nung gestellte Kosten für Fracht, Porto und Verpackung, der
Eigenverbrauch sowie die private Nutzung von firmencigenen
Sachen mil ihrem buchhalterischen Wert. Preisnachlässe und
der Wert der Relouren sind von den fakturierten Werten abzu-
setzen.

Nicht zum Umsatz zählen außerordentliche und betriebsfremde
Erträgc wie Erlöse aus dem Verkauf von Anlagegütern bzw. Er-
tragszinsen.

-)- Stetislisches Bundosamt, Fachseria 4, R 7.1, 1.Vil2OO1



7 Klassifikation
Die Ergebnissc der Handwerksberichterstattung werden nach
aryei Klassifikationen aufbereitet, und zwar für ausgewählte Po-
sitionen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausga-
be 1993 (WZ 93), und der Gewerbezweigklassifikation gemäß
Anlage A dcr Handwerksordnung ("Verzeichnis der Gewerbe,
dic als Handwcrk bctriebrn wcrdcn können"). Dabei wird die
nach dcr Novellierung der Anlage A, d.h. ab dem 1. April ,l998,

gültige Gcwcrbezweigklassifikation angewandt ln der Wirt-
schaftszweigklassifikation werden die Unternehmen nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt dcr bctreffenden Einheit zuge-
ordnct. Dicsc tätigkeitsbczogcne Klassifikation ermöglicht
cincn Vergleich mit anderen amtlichen Erhebungen. lm Gegen-
satz zur HwB auf Basis dcr Handwerkszählung 1977 gibt es
für die HwB nunmehr keine cigene Fassung der Wirtschafts-
areigklassifikation mehr. Aufgrund der erheblichen strukturel-
len Unterschiede zwischen der WZ 93 und froheren Wirt-
schaftszweigklassifikationcn ist ein Vergleich cler Wirtschafts-
aveigergcbnisse der neuen mit der alten HwB kaum möglich.
Dcmgcgcnübcr ist die Gewerbczweigklassifikation eine Berufs-
nomcnklatur dcs Handwcrks. Dic Erhebungseinheit wird hier
im Wcsentlichen lcner Berufsbezeichnung zugeordnet, unter
welcher der lnhabcr odcr Leiter des Unternehmens in die
Handwcrksrolle cingetragen ist.

8 Ergebnisnachweis
ln der Handwerksberichterstattung werden nur für ausgewählte
Wirtschafts- und Gewcrbezweige Ergebnisse nachgewiesen.
Ein Nachweis ttir alle Wirtschaftszweige oder für alle 94 Ge-
werbezweige des Handwerks ist schon wegen des dafür zu ge-
ringen Stichprobenumfangs nicht möglich. Sie ist aber für die
Beobachtung der Konjunktur im Handwcrk auch nicht notwen-
dig, da sich das Handwerk auf einige Wirtschafts- und Gewer-
bczwcigc konzcntriert. Laut Handwerkszählung 1995 entfielen
auf dic ausgcwähltcn Gcwcrbezweige rund 91 Prozent der Be-
schäftigtcn und knapp 90 Prozent dcs Umsatzes. Nach der
Wirlschaflszweigklassifikation werdcn insgesamt 42Posi-
tionen nachgewicsen. Die Zahl der nachgewresenen Positionen
bei der Klassifikation der Gewerbezrveige beläuft sich auf 37.

9 Zur lnterpretation der Ergebnisse
Dic Definition dcs Handwerks wcist im Vergleich zu den sonst
in den Wirtschaftsstatistiken erfassten Bercichen einige Be-
sonderhcitcn auf. Letztlich ist das Handwerk formal-juristisch
über das Kritcrium der Eintragung in die Handwerksrolle defi-
niert. Theoretisch scheint damit alles klar: Ein Unternehmen,
das in die Handwerksrollc eingetragen ist, isl ein Handwerks-
unternehmen und damit bei den Handwerksstatistiken zu be-
rücksichtigcn. ln dcr Praxis kann jcdoch z.B. der Fall auftreten,
dass sich untcr dcn Handwerksrollcncintragungen ein (großes)
Energieversorgungsunternchmen befindet, das einzig aufgrund
der Beschäftigung eines Elcktrotechnikermeisters für die Aus-
bildung der Lchrlinge in dic Handwerksrolle eingetragen ist.
Solche Unternehmen wurden bei der Handwerkszählung 1995
nicht berücksichligt, da sie schon aufgrund ihrer Größe die Er-
gebnisse der eigentlichen Handwerksunternehmen überlagert
und verfälscht hätten. Das bedeutete aber gleichzeitig, dass
dic amtlichc Statistik hicr gczwungon war, die Handwerks-
rolleneintragungcn zu korrigiercn. Dabei wurde nach dem Prin-
zip verfahren, nur in begrondeten Ausnahmefällen eine Einheit
nicht in die Handwerkszählung einzubeziehen. Dennoch ließ es
sich nicht vermeiden, dass damit eine subjektive Komponente
Einfluss auf die Ergebnisse der Handwerksstatistik hat. Das
Vorhandenscin einer großen Anzahl von Unternehmen bei der
letzten Handwerkszählung, die sowohl Mitglied der Handwerks-
kammern als auch der lndustrie- und Handelskammern sind,
sowie der bcschleunigtc Strukturwandel in der deutschen Wirt-
schafl lasscn befürchten, dass dic Abgrenzung des Hand-
werks künftig noch schwieriger wird. Für die HwB bedeutet
dies zunächst einmal, dass sie nur die Entwicklung des Hand-
werks im Sinne von "die in die Handwerksrolle eingetragenen
Unternehmen abzüglich der durch die amtliche Statistik korri-
gierten Extrcmfälle" wiedergeben kann. Diese Entwicklung des
Handwcrks untcrliegt außerdem nicht nur konjunkturellen Ein-
flüssen. Vielmehr können auch Unternehmen, die aus dem
Handwerk ausscheiden ba^,. neu in die Handwerksrolle einge-

tragen werden, sowie der Wechsel zwischen dem Bereich der
selbstständigen Handwerksunternehmen und dem der hand-
werklichen Nebenbetriebe die Entwicklung beeinllussen.

10 Qualität der Ergebnisse

10.1 Höhe des Zufallsfehlers
Die Ergebnisse jeder Zufallsstichprobe sind mit einem soge-
nannten Zufallsfehler behaftet, der sich auf die Genauigkeit der
geschätzten Werte negativ auswirkt. Die Höhe dieses Zufalls-
fehlers kann in Form des relativen Standardfehlers mithilfe
einer Fehlerrechnung abgeschätzt werden.4) Für die absoluten
Werte, die bei der HwB intern ermittelt und aus denen die
nachgewiesenen Messzahlen und Veränderungsraten berech-
net werden, sind im Folgenden für ausgewählte Wirtschafts-
zweige dic relativen Standardfehler aufgeführt:

Relativcr Standardfehler der absolutcn Wcrte im Berichts-
quertal 1/2000 nach ausgcwählten Wirtschrftszwcigcn in

Prozcnt

Um in den Tabellen auf Ergebnisse hinzuweisen, die mit einem
nicht zu vernachlässigenden Zufallsfehler behaftet sind, sind
die entsprechenden Werte in Klammern gesetzt. Übersteigt der
Zufallsfehler eine bestimmte Höhe, sodass ein Ergebnis der
Stichprobc als zu ungenau eingeschätzt werden muss, dann
isl statl des Wertes ein Schrägstrich in das entsprechende
Tabellenfeld eingesetzt.
Entsprechend wird auch verfahren, wenn zu einem Ergebnis
weniger als 31 Stichprobenunternehmen beitragen oder wenn
ein hoher systematischer Fehler vorliegt.

10.2 Höhe der Antwortausfallquote
Ein weiterer wichtiger Faktor für die Genauigkeit der Ergebnis-
se einer Erhebung ist der Anteil der Einheiten, die bis zu dem
festgelegten Termin ihren Fragebogen nicht zurückgegeben
haben. Diese Antwortausfallquote beträgt bei der HwB bei den
direkt zur HwB meldepflichtigen Einheiten im Jahresdurch-
schnitt etwa 9 Prozent. Die Angaben dieser Einheiten werden
zur Gewinnung eines Gesamtergebnisses zugeschätä, und
zwar, sofern möglich, aus den Daten ähnlicher Einheiten, für
die Werte vorliegen.

Wichtiger Hinweis:
Das vorliegende Heft enthält vorläufigc Ergcbnissc für des
1. Vicrtcljahr 2001. Zwei Statistische Landesämter (Hamburg
und Berlin) konnten die Daten nicht zu den vereinbarlen Ter-
minen an das Statistische Bundesamt übermitteln. Daher
beruhen dre Angaben in diesem Heft auf den Daten von
vierzehn Ländern. Anhand der vorliegenden Daten, deren
Anteil am Bundesergebnis im 1. Vierteljahr 2001 rund 95 Pro-
zent betrug, wurde ein Ergebnis für das Bundesgebiet ermit-
telt

') Vgl. hi"zr, aber auch zum Thema Fehler in Statistiken generell,
Krug, W./Nourney, M./Schmidt, J.: .Wiilschais- und Sozialsta-
tistik - Gewinnung von Daten", München, 1999, S.24 ff., S. 59
tt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1, 1. Vy'2001

Wirlschrltszwcig Mcrkmrl
Bcschäftigtc Umsatz

lnsgesamt
Verarbeitendes Gewerbe......
Baugewerbe
Handel; lnstandh.u. Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsg0tern .............
Erbrg.v. Dienstleistungen
übenviegend f. Untern ..........
Erbringung v.sonst. Dienst-
leistungen.....

0,33
0,86
0,36

0,67

1,03

't,41

0,43
0,78
0,44

1,05

0,91

1,92

-6-



lmealrBeschäftigte
Veränderung gesenüber

insgesamt 4.Vj
2000

1.Vj
2000

insgesamt 4.Vi
2000

Wirtschaftszweig

3O.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100

Vierteljährliche Handrverksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

1.'l Beschäftigte und Umsatr in Handwerksuntemehmen nach ausgeuählten Wirtschaftszveigen
1. Vierteljahr 2001

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationi)

1.Vi
2000

D

't5

15.'l

15.81

18

20

22

22.2

m

28

28.1
2E.5

INSGESAMT
Venrbeitendes Gewerbe
darunter:

Emährungsgarerbe ...................
darunter:

Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v. Backrvaren (oh. Dauer-
backwaren)

Beklcidungsgewerbe

Holzgerrcrbe (oh.H.v.
lröbcln)

Verlags-, Druckgeuerbe,
Vervielfältigung
darunter:

Druckgewerbe

Glasgetrerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ........

H.v. Metallezeugnissen
darunter:

Stahl-u.Leichtmetallbau ............
Oberfl äch.veredlg.,Wär-
mcbehand§.,Mechanik ang ......

Maschinenbau

Medizin-, Mess-, Steuer-
u. Regelungstechnik, Optik

H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw .........
darunter:

H.v.Möbeln

Baugewerbe
darunter:

Vorbereitende Baustellen-
arbeiten; Hoch-u.Tiefbau ..........
Bauinstallation
darunter:

Elektroinstallation
Klempnerei, Gas-,Wasser-,
Heizungs-u.Lüftungsinst. .........

Sonst.Baugewerbe
darunter:

Stuckateurgewerbe,
Gipserei u.Verputzerei
Bautischlerei
Fußboden-,Fliesen-,
Plattenlegerei usw ..............
Maler-u.Glaserg"rr"rb" ...........
davon:

Maler-u. Lackierergewerbe ....
Glasergewerbe

-2,E

-2,2

-7,2

-4,2
-7.4

-9,7
-7,6

-6,5
-7,6

-7,9
-7,5

6E,5

91,9

90,5

u,2

94,5

(76,s)

85,2

E9,1

88,1

91,5

93,9

95,3

92,6

98,4

*,2

E9,2

91,6

82,7

-3,4

-2,2

-3,6

-5,2

-2,8

cs,7)

-5,6

-2,6

-3,1

-2,5

-1,E

-1,E

-3,4

-0,6

4,3

-0,5

0,2

-7,O

-4,0

-3,1

-5,2

€,6

-4,3

G7,e)

-10,1

-2,'.|

{,9

-0,9

-0,1

0,9

-0,1

86,4

92,7

90,7

86,4

96,1

(78,1)

72,7

94,6

94,6

75,0

94,9

92,4

't01,3

99,8

100,7

89,4

91,7

71.7

66,8
79,8

-21 ,8

-16,1

-9,E

-12,4

-7,0

(-10,s)

-33,8

-'t4,1

-14,0

-36,9

-18,5

-24,7

-12,8

-16,2

-11,2

-17,3

-12,6

-38,3

%

-41 ,9
-33,9

-29,9

-36,3
-37,6

-42,1
-33,9

-35,5
-39,4

4,2
-33,1

-2,4

1,4

-0,9

- 0,0

-0,9

Gs,1)

4,7

5,0

4,1

5,9

7,2

1,2

-2,2

-2,2

-6,6

-10,6
-1,0

-3,4

-4,3

-'t3,2

0,6

o,4

29

33

36

36.1

F

45.'t,
45.2
45.3

45.31
45.33

45.4

45.41

45.42
45.43

45.4

45.4.1
45.4.2

81,2
86,4

77,9
81 ,2

82,5
80,0

79,7
83,1

-E,8
-7,1

-7,8
-5,6

-7,8
4,3

87,4

74,9
69,7

64,7
73,6

70,4
69,8

69,4
72,7

-9,5
-3,5

-3,0

€,8
4,4

-3,4

-5,8
-E,1

90,2

E2,8
80,0

-2,O

-0,5
-7,O

-1't,3
4,8

-8,3
-5,6

-6,1
-2,O

'r Klassilikelion der Wirlschaffszrareige, Ausgabe (WZ 93).
2)Ohnc Umsalzsteuer.
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Vierteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

1.1 Beschäfligte und Umsatz in Handwerksuntemehmen nach ausgeMhlten Wirtschaflszweigen
1. Merteljahr 2001

Nr.
der

Klas-
srfi-

kationr)

1.Vj
2000

%

G

50

50.1
50.2

51

52

52.4

52.7

74

74.7

93

93.01

93.02
-t,0

-1 ,6

€,9

4,8

Handel;lnstandh.u. Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgr]tern
davon:

Kfz-Handel;lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ..............
darunter.

Handel m.Kraftangen ....... .......
lnstandhaltung u.Rep.v.
Krahragen .. ...

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.güt. ...... . .

darunter:
Sonst. Facheirtzelhandel
(i.Verkaufsräumen) ....... .....
Rcp.v.Gebrauchsgütern ... ...

Erbrg.v. Dienstleistungen
überuiegend f.Untern. .........
darunter'

Reinigung v.Gebäuden,ln-
ventar u.Verkehrsmitleln

Erbringung v.sonst. Dicnst-
leistungen
darunter:

Wäscherei u.chemische
Reinigung
Friseurgmnrbe u.
Kosmetiksabns

96,1

97,0

96,0

96,1

95,0

94,4

93,5
n,6

86,9

86,3

95,1

92,s

95,5

-1,3

-1,8

-0,7

-2,9

-1,2

-1,5

0,1

-3,9

-1 ,4

-0,5

96,6

95,7

95,6

93,6

101 ,4

97,9

96,6
72,6

106,8

106,8

98,7

98,9

98,9

-6,5

-3,5

0,7

-10,4

-15,5

-13,0

-2,5

4,1

-1,8

-10,3

3,6

2,2

4,1
€,5

3,2

1,6

't,7-5,2

-l,3

-0,2

-0,8
-5,2

0,9

0,8

-1,5

0,1
-7,2

-'t,3

-1 ,2

-0,7

-16,3
-19.6

-6,5 5,0

4,5 5,1

0,6

-0,8

Beschäftigte
Veränderung oegenüber

insgesamt 4.Vl
2000

1.Vi
2000

insgesamt 4.Vl
2000

Wrrtschaltszrveig

30.9.'1998 = '100 % VJD'1998 = '100

') Klasifikation dcr Wirtschaflsanoige, Ausgabe (WZ 93)
2rOhnc Umsatzsleucr.
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Beschäftigte
Veränderung gegenüber

4.Vl
2000

insgesamt 4.vj
2000

1Vj
2000

insgesamtGewerbezrreig

30.9.1998 = '100 % VJD 1998 ='100

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationi)

Merteljährliche Handurcrksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

2.1 Beschäftigte und UmsaE in Hanörerksuntcmehmen nach ausgarählten Gewerbealeigen
1. Medeljahr 2001

I N S G E S A MT....... .....

1.Vj
2000

%

01,05

-4,0

-8,3

66,2
I

(6s,4)
03
04
07

Bau- und Ausbaugewerbe ..........
darunter:

Maurer und Betonbauer,
Straßenbauer

Zimmerer
Dachdecker
Flicsen-, Platten- und
Mosaikleger
SteinmeEen u.Steinbildhauer ...
Stuckateure
Maler und Lackierer

Elektre und Metallgaiverbe ..........
darunter:

Metallbauer
Feinurcrkmechaniker ..................
lnformationstechniker .................
lGaftfahzeu$echniker ...............
Landmaschinenmechaniker .......
Klempner, lnstallatcur und
Heizungsbauer

Elcktrotechniker
Uhrmacher

Holzgewerbe
darunter:
Tischler

Bekleidungs-, Textil- und
Ledergetrcrbe

darunter:
Damen- und Herrenschneider....
Schuhmacher
Raumausstatter

Nahrungsmittelgewerbe
darunter:

Bäcker ............
Kondiloren
Fleischer .........

Geuö.f . Gesundh.-u. Körperpfl ege,
chemische u. Reinigungsgewerbe

darunter:
Augenoptiker.
Zahntechniker

-9,2
Ge,3)

(-11,s)

-6,9
-2,1
-8,7
-7,5

92,3 -2,2

88,5

81,6

80,0
I

(80,3)

94,3
99,9
90,9
97,2
87,1

83,3
90,3

(n,4)

86,4

85,5

83,6

(82,2)
(8r,3)

83,9

-3,4

-8,4

86,4

68,4

-21,8

-4,1

-41,6
(-38,0)
G45,s)

-35,5
-4'.t,7
-4o,4
-37,'.|

-22,3
-10,1
-'t2,4

-3,4
-24,8

-35,3
-28.2

(40,0)

(4,3)
(-20,e)

-73,1

-2,4

-9,5

2,6
5,3
8,8

-3,7
€,5

-1,1
-2,5

(-10,1)

11
12
13

81,9
E5,6
80,3
81 ,1

6,6
-3,0
4,0
-7,7

-6,7
-5,7
-9,2
-5,6

-9,7
(-7,2)
(€,3)

-2,4

-10,9
(-17,8)
(-10,4)

70,7
66,0
66,8
72,7

il

16
19
22
23
24
%,27

n
31

ilr

38

tv

-2,4
0,7

-3,0
-1,5
-2,3

4,6
0,2

-1,6
-0,2
1,0

-2,O
2,6

-2,8
-1,5
-3,3

92,8

90,5
't05,7
116,2
95,9
70,4

76,8
88,7

(74,8)

(s3,s)
(73,21

78,3

96,0
(sl,2)

88,1

105,2

103,6
107,7
98,8
99,2

109,5

87,0

82,4
81 ,3

95,6

-15,9 -0,9

-5,8
-3,9

Ge,4)

-5,2

-5,8

-5,3

(-7,41
(-s,3)
6,0

.4,3
-2,9

(6,4)

4,2

4,4

-2,6

-4,9

-5,2
-9,6
4,8
-6,6
-2,3

-2,4

-3,3
-3,0

-3,6

47
54
56

V

57
58
59

VI

63
67
68
69
71

vll

72
78
80

81,6

80,3 -28,0

82,6

-26,7 -3,1

4,4

-18,3 -2,6

(4,4)
G3,4)

-2,2

(4,2)
(-7,7)
6,9

91,2 -3,0

94,8
(8s,3)

86,4

-3,1
({,7)

-3,1

-4,6
c2,8)

-5,7

-4,9

3,4
0,9

-0,9
0,8
-1,2

-7,2
(-12,7)

-1 1,0

-1,6
(2,1)

0,1

4,6

9't,3 -9,6 -0,5

89,7

100,2
89,1
95,4
93,4
86,3

91,8

91,2
89,1

8E,0

-2,2

-2,1
-2,6

-5,3

0,2 -0,6

Friseure
Textilreiniger
GeMudereiniger

Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe

darunter:
Glaser .

Fotografen
Buchdrucker: Schriftsetzer;
Drucker

u Vezeichnis der Gevrterbe gem. Anlage A der Handwerksordnung
2)Ohne Umsatzclcucr.

4,8
2,3
1,6
4,0
6,E

-24,9

-28,4
-19,9

-14,8

1,2

0,1
-0,7

-0,1

-9-
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Verzeichnir der Gewerbe, die rls Hendwerk betrieben werden können
(lrut Anlrge A derHendwerksordnung; eb 1.4.1998)

Gewcöc Nr. Nr

0l
02
03
04
05

Mrurer und Bctonbaucr
Ofen- und l,ufthcizu ngsbaucr
Zimmerer.
Dechdcckcr
Streßcnbeuer

16 l\tetallbaucr
17 Chirurgicmccheniker
l8 Karosscric. und Fdrrzcugbauer
19 Fcinwcrkmechenikcr
20 Zweiradmecheniker
2l Klhculegcnbeucr
22 lnfomlrtionstcchnikcr
23 Knftfrhrzcugtcchnikcr

I Gruppe der Bru- und Ausbeugcwcrbe

06 Wännc-, Kältc- und Schallschutz-
isoliercr

07 Fliescn-, PlaBen- und Moseiklcger
0E Bctonslcin-undTerrazzoherstcllcr
09 Estrichlcgcr
l0 Brunnenbauer

II Gruppc dcr Elcbrc- und Mcr-llgcwcrbc

24 l-andmaschinenmecheniker
25 Btlchscnmachcr
26 Klcmpner
27 Inslall.teur und Heizungsbauer
28 Behälter und Apparatebauer
29 Elektrotcchniker
30 Elektromeschinenbeuer
3l Uhrmachcr

III Gnrppc dcr Holz3crerbc

43
Modcllbauer
Drechsler (Elfenbeimchnitzer) und
Holzspielzeugmachcr
Holzbildhaucr44

lV Gruppc dcr Bcklcldungs-, Tertll- und Ledcr3crerbc

Stcinmetzen und Stcinbildhaucr
Stuckatcure
Maler und lackierer
Genlstbeuer
Schomsteinfegcr

Gravcurc
Metallbildncr
Calvaniscure
Metall- und Glockengießer
Schneidwerkzeugmechaniker
Gold- und Silbcrschmiedc

Böttcher
Korbmacher

Sattler und Feintlschner
Raumausslatter

Braucr und Mälzcr
Weink0fcr

Tentilreiniger
Wechszieftcr
Gcbludcrcinigcr

2
3
4
5

32
33
34
35
36
37

38 Tischlcr
Pukatlegcr
Rolleden- und Jalousicbauer
Boots- und Schiffbeucr

Denrcn- und Hcrrerschneider
Stickcr
Ittodisten
Webcr

Blckcr
Kondilrcn

Augcnoptikcr
Hörgcrlteekustikcr
Orrhofldiacchnikcr

Seiler
Segelmacher
Kärschner
Schuhmecher

V Gruppc dcr Nrhnrn3smlttelgewcrbc

Flcischcr
M0llcr

Ortlropldi eschuhmacher
Zahntcchniker
Friscure

45
46

42

6l
62

39
40
4l

47
48
49
50

57
58

63
64
65

5l
52
53
54

lss
loo

lse
let
loa

55
56

leslnlt

Vl Gruppc dcr C,crerbc fllr Gcsundhcltc- und Körpcrp0egc sorle dcr chcmlschcn und Relnlgungs3cwerbc

72 Glrscr
73 Glesvcredlcr
74 Fcinoptikcr
75 GlasbllscrundGlrsrppretcbeucr
76 Ghs- und Porzcllanmelcr
77 Edclsteinschlcifcrund-greveurc
78 Fotognfcn
79 Buchbindcr

VII Gruppc dcr Gles-, Peplcr-, l«cremlrchcn und sonstlgcn Gcwerbc

80 Buchdnrcker: Schriftsetzer;Druckcr
tl Sicbdnrcker
t2 Flexognfcn
t3 Kcrrmikcr
t4 Orgcl- und Harmoniumbaucr
85 Klavier- und Ccmbelobaucr
86 Handzuginstrumentcnmecher
87 Geigenbauer

88 Bogenmacher
89 Metallblasinstrumentenmecher
90 Holzblasinstrumcntqtm.chcr
9l Zupfinstrumcntcnmachcr
92 Vcrgolder
93 Schildo-undLichtrcklamehcrstcllcr
94 VulkaniseureundRcifenmcchanikcr
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Neu: Statistische Ergebnisse online beziehen

Nutzen Sie die Möglichkeiten des Internets - beziehen Sie Ihre Daten online über den Statistik-
Shop des Statistischen Bundesamtes.

Im Statistik-Shop des Statistischen Bundesamtes finden Sie eine große Zahl von statistischen Ver-
öffentlichungen. Auch die Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung können Sie
jetzt über den Statistik-Shop schnell und unkompliziert beziehen. Ihre Vorteile:

. Die Daten stehen lhnen noch schneller als bislang zur Verfügung.

. Sie können die Daten watrlweise als EXCEL-Datei oder als PDF-Datei beziehen.
o Eine direkte Weiterverarbeitung der Daten auf Ihrem PC ist damit kein Problem mehr

Die Kosten für dieses Angebot entsprechen dabei in etwa denen der Fachserie.

Wenn Sie Interesse an diesem online-Angebot haben, dann besuchen Sie unsere Homepage
(http:/lwww.statistik-bund.de). Alles weitere finden Sie dort unter der Rubrik,,Statistik-Shop".
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Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe
Reihe 1: Zusammenfassende Daten für das Produzie-
rende Geweöe (vorgesehen)

Reihe 2: lndizes fär das Produzierende Geweöe
Relhe 2.1: lndhes der Produktion und der Aöettsprodulillvttät
im Produierenden Gewerbe

Monatlich (etwa 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum): lndex der
Produktion für das Produzierende Gewerbe sowie vierteljährliche
Produktionsindizes nach Wirtschaftszweigen.

Reihe 22 Auftragseingang und Umsar lm Veraöeitenden
Gewerbe- lndizes -
Monatliche lndexberechnung für lnland, Ausland und lnsgesamt
nach Wirtschaftszweigen (vorläufige Ergebnisse ca. I Wochen
nach dem Berichtszeitraum, endgültige Ergebnisse im Folgebe-
richt).

Reihe 3: Produkion im Produzierenden Gewerbe
Reihe 3.1: Produktlon im Produzierenden Gewerbe
Viefteljährliche vnd jährliche Darstellung der Produktion von rd.
6 400 Gütem (Menge und Wert) und ergänzende Angaben aus der
Preisstatistik.

Reihe3.S.l:Produktlon im Produzierenden Geweröe in den
neucn Bundesländem 3. und 4. Vlerteljahr 1990

Relhe 3.2 Stnrktur der Produlilion im Prodr.elerenden Oe-
weröc
Jährliche Darstellung der Produktion von rd. 1 100 Güterklassen
nach der Herkunft aus den Wirtschaftszweigen.

Reihe 4: Verarbeitendes Geweöe sowie Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden
Beschäftigung, Umsatz und lnvestitionen der Untemehmen

Relhe4.1.1: Beschäfti,ung, Ums# und Energlcvcsorgung
der Betriebe des Verarbeitenden Geweröes sowae des Bery-
baus und der Gewinnung von Stelnen und Erden

Monatlich (etwa I Wochen nach dem Berichtszeitraum): Betriebe
und fachliche Betriebsteile in wirtschaftssystematischer Gliede-
rung und nach Ländem (für Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
insgesamt). Für Betriebe: zusätzlich Zahl der Angestellten und
Arbeiter, geleistete Arbeiterstunden und Energieversorgung; ltir
fachllche Betriebsteile: Zahl der Einheiten und der Beschäftigten
sowie Umsatz.

Reihe 4.1.2 BeHebe, Beschäftlgte und Umsatz des Veraöei-
tenden Geweröes sowie des Bergbaus und der Gewinnung
von Steinen und Erden nach BeschäftigtengröBenklassen
Jährlich für September Ergebnisse für Betriebe nach Beschäftig-
tengrößenklassen (Betriebe, Beschäftigte und Umsatz in wirt-
schaftssystematischer Gliederung; Länderergebnisse für Bergbau
und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt).

Relhe4.1.3:Reglonale Vertellung der Betriebe im Bergbau
und im Veraöeltenden Gewerbe und deren Beschäftlgrte

Alle 4 Jahre: Anzahl der Betriebe und deren Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliederung (bis einschl.
Kreise).

Reihe 4.1.4: Beschäftlgte und Umsaf der Betriebe des Verar-
beitenden Gewertes sowie des Bergbaus und der Gewinnung
von Steinen und Erden nach Bundes!ändem
Jährlicher Bericht.

Relhe 4.2: BeschäfUge, UmsaE und lrwes(füon€n d€r Unts-
nehmen und Beülebc des Veraröeitenden Gewerüa sowb des
Bergbaus und de Gewhnung von S.tetren und Erdqr - lnvesfr-
tlonen -
Jährlicher Vorbericht mit vorläufigen Untemehmens- und Be-
triebsergebnissen der lnvestitionserhebung. Die endgültigen Er-
gebnisse erscheinen in tieferer systematischer Gliederung in den
Reihen:

Reihe 4.2.'t: Beschäftigte, Umsatz und lnvestitionen der Unter-
nehmen und Betrlebe des Veraröeitenden Geweöes sowie
des Bergbaus und der Gewinnung yon Steinen und Erden
Jährlich: Beschäftigrte, Umsatz, lnvestitionen und Zugänge an ver-
mieteten oder mit Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen
feweils nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigrten- und Umsatz-
größenklassen).

Reihe 4.2.3: Konzentratlonsstatistische Daten lür den Bergbau
und das Veraräeitende Geweröe sowle das Bauguerbe
2-jährlich: Konzentrationsraten und -koeffizienten für Untemeh-
men und Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes.

Reihe 4.2.4: Material- und Wareneingang im Veraöeitend€n
Geweöe sowie im Bergbau und ln der Gewinnung von
Steinen und Erden
4-jährlich: Material- und Wareneingang der Untemehmen des
Bergbaus und des Veraöeitenden Gewerbes nach Warenarten
und Wirtschaftszweigen.

Reihe 4.3: Kostenstuktur der Untemehmen des Veraröeiten-
den Geweöes sowb des Bergbaus und dcr Gewhnung von
Steinen und Erden
Jährlich: Beschäftigrte, Bestandteile der Gesamtleistung, wichtige
Kostenarten sowie Kosten- und Leistungsstruktur (Gliederung:
wirtschattssystematisch sowie nach Beschäftigrtengrößenklassen).

Relhe 4.S.2 ScüräErng des Nettoproduküonswedes lm Berg-
bau und im Veraröcitenden Geweröc'1991 (Zensus)

- Reglonalc und sektorale Verflechtung der Unternchmcn und
Betrlebe -
Reihe 5: Baugeweröe
Relhe 5.'l: Bescftäft§ung und Umsatz der Bcilricbc im Baugc-
weröe
Jährliche Ergebnisse der zur Jahresmitte durchgeführten Erhe-
bung nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
z.T. in regionaler Gliederung bis zu Kreisen.

Reihe 5.2 Bescfiäftigung, Umsats und lnvestitlonen dcr Un-
temehmen im Baugeweöe
Jährlich: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbau-
leistung, Umsatz und lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und
Beschäftigtengrößenklassen. Unternehmen mit 20 Beschäftigten
und mehr.

Reihe 5,3: Kostenstruktur der Untemelrmen im Baugewcöe
Jährlich: Kosten- und Leistungsgrößen im Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklas-
sen. Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr.

Reihe 5.S.1: Beschäftlgung, Umsats und Gerätebestand der
Betriebe im Baugewerüe nach der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1903 WZ gil) - 1995 -
ln diesem Sonderheft werden erstmalig Ergebnisse der zur Jah-
resmitte 1995 durchgeführten Jahreserhebung in der Gliederung
nach der WZ 93 vorgelegt. Diese WZ 93 basiert auf der EU-ein-
heitlichen Zweigklassifikation NACE Rev. 1.

Die Ergebnisse sind nach Wirtschaftszrrveigen und Beschäftigßen-
größenklassen dargestellt, z.T. auch in regionaler Gliederung bis
zu den Kreisen. Die qualitativen und quantitativen Veränderungen
gegenüber der bisher in der Bundesrepublik angewandten Zweig-
systematik,,SYPRO" werden erläutert.

Fodseaung siehe folgonde Seite



Reihe 6: Energie und Wasserversorgung

Reihe 6.1: Beschäftigung, Umsats, lnvestitionen und Kosten-
struktur der Untemehmen in der Energle- und Wasserversor-
gung
Jährlich (auch für fachliche Untemehmensteile): Beschäftigte, Ar-
beiterstunden, Löhne und Gehälter, Umsätze, Lagerbestände und
lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und -bereichen sowie nach
Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen. Außerdem Brutto- und
Nettoproduktionswert, Brutto- und Nettowertschöpfung, Material-
verbrauch und Wareneinsatz sowie Kosten nach Kostenarten.

Reihe 6.2 und 6.3 unbesetzt
Reihe 6.4: Stromezeugungsanlagen der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden GewerÖe

Jährlich: Betriebe mit Stromezeugungsanlagen nach Wirtschafts-
zweigen und Ländem; Leistung und Belastung der Stromezeu-
gungsanlagen sowie Verbrauch an Brennstoffen für die Elektrizi-
tätserzeugung.

Reihe 7: Handwerk
Rclhe 7.1: Beschäftagrtc und Umsaf im Handwerk
Viefteljährlich: Beschäftigrte und Umsatz in ausgewählten Wirt-
schafts- und Gewerbezweigen.

Reihe 8: Fachstatistiken
Reihe8.1: Eisen- unct Stahl (Eiseneräergbau, eisenschaffende ln-
drrstri€, Eisen-, §ahl- und Tempergeßerei)
Monatlichü Vorbericht mit ersten vorläuf igen Produktronszahlen
und Monatsbericht über wesentliche Entwicklungstendenzen.
Det Viedeljahresbencht gibt Überblick über Struktur und Entwick-
lung der entsprechenden Bereiche, auch im Ausland.

Rcihe 8.2 Dihgemittelversorgung
Vierteliährlicher und jährlicher Bericht mit Angaben über den ln-
landsabsatz nach Ländem und Düngesorten sowie Nährstoffge-
halten.

Reihc S: Sondeöeiträge
Relhe S.12 Dlonstleistungen im Ptoduziorendcn Geweöe
1988
- Ergebnlsse einor Tostcrhcbung -
ReiheS.13: Gegenüberstellung der Produktion im Produzie-
renden Geweöo nach den S)stomatischen Gätewerzeichnis-
sen für Prcduktionsstatistikcn (GP) von 1989 und 1982

Reihe S.14: Nouberechnung der Auftragseingangs- und Um-
safindizes für das Veraöeitende Gewerbe sowie der Auf-
tragseingangs- und Auftragsbestandslndlzes für das Bau-
hauptgeweöe auf Basls 1991

Reihe S.15: Neuberechnung der Produktlonsindizes auf Basis
1991

Reihe 5.16: Neuberechnung der Auftragselngangs- und Um-
satzlndEes für das Veraöeitende GewerÖe aul Basis 1995

ReiheS.lT: Neuberechnung der Produktionsindizes und des
lndcx dcs Arbcitsproduktivität aul Basis 1995

Einzelveröff entlichungen
Zensus lm Produzieronden Gewerbe 1979 (7 Hefte)

Handwcrl«szählung vom 31. März 1995

Die Handwerkszählung 1995 war die erste Totalerhebung in die-
sem Bereich seit 1B Jahren. Gleichzeitig war sre die erste Zählung
des Handwerks, die im wredervereinigten Deutschland durchge-
führt wurde. Nach der Auswertung dieser Erhebung liegen nun-
mehr wieder aktuelle und zuverlässige Strukturdaten über diesen
wichtigen Bereich des deutschen Mittelstandes vor. Damit konnte
eine bedeutende Datenlücke geschlossen werden. So zeigte die
Zihlung u. a., daß das Handwerk einen wesentlich größeren Stel-

lenwert besitzt, als die bisherigen Daten vermuten ließen. ln der
ötfentlichen Diskussion ist dies bereits auf eine breite Resonanz
gestoßen.
Die Ergebnisse der Handwerksählung 1995 werden auf Diskette
und in drei Sonderheften innerhalb der Fachserie 4 veröffentlicht:

Heft 1: Ergebnisse für Untemehmen und Nebenbetriebe nach
Gewerbezweigen

Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte, Umsatz, Umsatzarten
und Absatzrichtung nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklas-
sen, Daten über Beschäftigte und Umsatz nach Ländem sowie
Ergebnisse der Handwerkszählungen 1977 und 1995 im Zeilver-
gleich.

Heft 2 Ergebnisse lür Untomehmen und Nebenbetriebe nach
Gewettezrveigen
- Beschäftigrte nach ihrer Stellung im Untemehmen,

Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozialkoston
Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte nach ihrer Stellung im
Unternehmen, Umsatz, Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozial-
kosten nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen.

Heft 3: Ergebnlsse für Untemchmen und Nebenbetrlcbc nach
ausgewählten Wirtschaftszweigen dcr Klassifikation
der Wirtschaftszwebe, Ausgabe 199{l

Enthält u. a. Angab€n über Beschäftigrte nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Umsatzart€n, Absatzrichtung, Löhne, Ge-
hälter und gesetzliche Sozialkosten nach Beschäftigten- und Um-
satzgrößenklassen.

Zählung im handwerksähnlichen Gewerbc
vom 3'1. März 1996
Die Zählung im handwerksähnlichen Geweöe 1996 war die erste
Totalerhebung in diesem Bereich. Nach der Auswertung der Erh€-
bung liegen nunmehr erstmals aktuelle und zuverlässige lnforma-
tionen über diesen überuviegend kleingewerblich strukturierten
Bereich vor. Die Bundesergebnisse aus dieser Zählung werden in
einem Sonderheft innerhalb der Fachserie 4 sowie auf Diskette zur
Verfügung gestellt.

,,Ausgewähltc Zahlen für dic Bauwirtschaft'
Monatliche Querschnittsveröffentlichung mit den Hauptteilen Bau-
gewerbe und Bautätigkeit sowie mit ausgewählten Daten aus
zahlreichen anderen Sachgebieten.

"Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft"
Monatliche und jährliche Querschnittsveröffentlichungen über Aul-
kommen und Venrvendung von festen, flüssigen und gasförmigen
Brennstoffen sowie Elektilzität. Preisindizes und Preise für ausge-
wählte Energiearten. Beschäftigung der Betriebe in der Energie-
und Wasserversorgung, Mineralölsteuern, Klimadaten.

Klassifikationcn
Klassifikation der Wiftschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen Be-
nennungen, Ausgabe 1979
Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1988

Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Aus-
qabe 1995
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